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Was ist „PROMPT“? Was haben Sie davon?

PRothesen und Orthesen zur Mobilen und 
spezifischen Phantom- und 

DeafferierungsschmerzTherapie
Akronym:„PROMPT“ 

Bisherige Studien zeigen, dass eine
Möglichkeit zur Verbesserung der Schmer-
zen ein in die Orthese eingebautes
Feedbacksystem sein kann, welches bspw.
eine Rückmeldung über die Griffstärke
geben kann. Im vom Bundesministerium
für Bildung und Forschung mit fast zwei
Millionen Euro geförderten Forschungs-
projekt PROMPT soll darauf aufbauend ein
neuartiges, dynamisches und leicht-
gewichtiges mobiles Therapieunterstütz-
ungssystem entwickelt werden, in dem die
Orthese mit Virtual-Reality-Spielen ver-
knüpft wird. Hier kann der eigene Arm
wieder bewegt werden, wodurch die
Feedbacksignale noch verstärkt und re-
alistischer wahrgenommen werden. So
kann die fehlende nervale Rückmeldung
an das Gehirn ersetzt und damit die
Ursache des Schmerzes direkt bekämpft
werden.

 Sie erhalten eine finanzielle 
Aufwandsentschädigung sowie die 
Übernahme der Fahrtkosten. 

 Sie tragen dazu bei, dass 
Veränderungen nach einer 
Armlähmung besser verstanden 
werden und effektivere 
Therapiemethoden entwickelt 
werden können.

 Sie ermöglichen die Weiter-
entwicklung und Verbesserung 
neuer sensorischer Orthesen.

 Sie erhalten eine Orthese, die die 
Schulter stabilisiert und ermöglicht, 
den Ellenbogen zu beugen und so 
Gegenstände zu halten. 

 Sie spielen zu Hause über eine Virtual 
Reality Brille Spiele, in denen mithilfe 
eines Full-Body-Scans Ihr eigener Arm 
dargestellt und so von Ihnen wieder 
normal bewegt werden kann.

 Die erhaltene Orthese wird mit dem 
VR-Spiel verknüpft. Das eingebettete 
Feedback gibt Ihnen über Vibration 
eine Rückmeldung, wenn Sie im Spiel 
erfolgreich einen Punkt holen. 

 Sie nehmen an mehreren neuronalen 
Untersuchungen in Jena teil, wobei 
Sie, wenn gewünscht, einen Scan 
Ihres Gehirns per CD erhalten 
können.
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